Donnerstag der 5. Fastenwoche
 I





   F5

Lesung: Gen 17, 1a. 3-9

Evangelium: Joh 8, 51-59

zu Beginn:

Gott hat wiederholt seinen Bund angeboten,

ja, von sich aus mit den Menschen geschlossen:

Gottes Bund mit Adam und Eva gleich nach der Schöpfung,

Gottes Bund mit Mose,
 mit Noach
, Abraham
 und Isaak

mit seinem Blut besiegelt.

In diesem Bund sind auch wir Gott angetraut.

Da geht es aber nicht um viele Pflichten und Rechte,

eigentlich nur um Liebe,
wie Jesus alles im „Gebot der Liebe“
 alles zusammenfaßt:

„Ein neues Gebot gebe ich euch:
Liebt einander!

Wie ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr einander lieben.“

„Wer den anderen liebt, 

hat das Gesetz (- des Bundes -) erfüllt.“

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dein Gebot verpflichtet uns: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Mittler eines neuen Bundes; 


dein Tod hat die Erlösung bewirkt


(- , damit wir das verheißene [- ewige -] Erbe erhalten -).

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Niemand kommt zum Vater außer durch dich.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein (- geliebter -) Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut

und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Gib, daß wir aus diesem Geheimnis

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

erhöre unser Gebet und beschütze uns,

denn wir setzen unsere ganze Hoffnung auf dich.

Hilf uns, 
in deiner Gnade zu leben,

damit wir das verheißene Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Gen 17, 1a. 3-9
Lesung aus dem Buch Genesis.

„In jenen Tagen erschien der Herr dem Abram.
Abram fiel auf sein Gesicht nieder; 
Gott redete mit ihm und sprach:
Das ist mein Bund mit dir: 
Du wirst Stammvater einer Menge von Völkern.
Man wird dich nicht mehr Abram nennen. 
Abraham - Vater der Menge - wirst du heißen; 
denn zum Stammvater einer Menge von Völkern 
habe ich dich bestimmt.
Ich mache dich sehr fruchtbar 
und lasse Völker aus dir entstehen; 
Könige werden von dir abstammen.
Ich schließe meinen Bund zwischen mir und dir 
samt deinen Nachkommen, Generation um Generation, 
einen ewigen Bund: 
Dir und deinen Nachkommen werde ich Gott sein.
Dir und deinen Nachkommen gebe ich ganz Kanaan, 
das Land, in dem du als Fremder weilst, 
für immer zu Eigen, und ich will ihnen Gott sein.
Und Gott sprach zu Abraham: Du aber halte meinen Bund, 
du und deine Nachkommen, Generation um Generation.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Gen 17, 1a. 3-9
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Genesis.

„In jenen Tagen erschien der Herr dem Abram.
Gott redete mit ihm und sprach:
Das ist mein Bund mit dir: 
Du wirst Stammvater einer Menge von Völkern.
Man wird dich nicht mehr Abram nennen. 
Abraham - Vater der Menge - wirst du heißen; 
denn zum Stammvater einer Menge von Völkern 
habe ich dich bestimmt.
Ich mache dich sehr fruchtbar 
und lasse Völker aus dir entstehen; 
Könige werden von dir abstammen.
Ich schließe meinen Bund zwischen mir und dir 
samt deinen Nachkommen, Generation um Generation, 
einen ewigen Bund: 
Dir und deinen Nachkommen werde ich Gott sein.
Du aber halte meinen Bund, 
du und deine Nachkommen, 
Generation um Generation.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 8, 51-59
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Amen, amen, ich sage euch: 
Wenn jemand an meinem Wort festhält, 
wird er auf ewig den Tod nicht schauen.
Da sagten die Juden zu ihm: 
Jetzt wissen wir, daß du von einem Dämon besessen bist. 
Abraham und die Propheten sind gestorben, 
du aber sagst: 
Wenn jemand an meinem Wort festhält,
wird er auf ewig den Tod nicht erleiden.

Bist du etwa größer als unser Vater Abraham? 
Er ist gestorben, und die Propheten sind gestorben.
Für wen gibst du dich aus?
Jesus antwortete: Wenn ich mich selbst ehre, 
so gilt meine Ehre nichts. 
Mein Vater ist es, der mich ehrt, 
er, von dem ihr sagt: Er ist unser Gott.
Doch ihr habt ihn nicht erkannt. 
Ich aber kenne ihn, und wenn ich sagen würde: 
Ich kenne ihn nicht, so wäre ich ein Lügner wie ihr. 
Aber ich kenne ihn und halte an seinem Wort fest.
Euer Vater Abraham jubelte, 
weil er meinen Tag sehen sollte. 
Er sah ihn und freute sich.
Die Juden entgegneten: 
Du bist noch keine fünfzig Jahre alt 
und willst Abraham gesehen haben?
Jesus erwiderte ihnen: 
Amen, amen, ich sage euch: 
Noch ehe Abraham wurde, bin ich.
Da hoben sie Steine auf, 
um sie auf ihn zu werfen. 
Jesus aber verbarg sich und verließ den Tempel.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 8, 51-59
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Amen, amen, ich sage euch: 
Wenn jemand an meinem Wort festhält, 
wird er auf ewig den Tod nicht schauen.
Wenn ich mich selbst ehre, 
so gilt meine Ehre nichts. 
Mein Vater ist es, der mich ehrt.

Doch ihr habt ihn nicht erkannt. 
Ich aber kenne ihn

und halte an seinem Wort fest.
Amen, amen, ich sage euch: 
Noch ehe Abraham wurde, bin ich.
Da hoben sie Steine auf, 
um sie auf ihn zu werfen. 
Jesus aber verbarg sich 
und verließ den Tempel.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. 

Predigt/Homilie:

Gottes Bund mit Abraham erinnert an das Hochgebet: 

„Immer wieder hast du den Menschen deinen Bund angeboten 

und sie durch die Propheten gelehrt, das Heil zu erwarten.“

Und er bereitet uns vor auf den Neuen und ewigen Bund, 

der für alle Völker und die gesamte Schöpfung Erlösung bedeutet:

„So sehr hast du die Welt geliebt, heiliger Vater, 

daß du deinen eingeborenen Sohn als Retter gesandt hast, 

nachdem die Fülle der Zeiten gekommen war.“

Wie Gott zu Abraham sprach: „Du aber halte meinen Bund“
, 

so sagt Jesus zu uns: 

„Wenn jemand an meinem Wort festhält, 

wird er auf ewig den Tod nicht schauen.“

Jesus ist mehr als Abraham, er ist mehr als ein Prophet: 

Er ist der Sohn Gottes.

Beim Abendmahl wird er einen Neuen Bund schließen mit allen 

„zur Vergebung der Sünden.“

Brot und Wein reicht Jesus uns zum Bundeszeichen, 

und zum Testament fügt er hinzu: 

„Tut dies zu meinem Gedächtnis!“

Wir halten fest an diesem Wort, 

weil Jesus zurecht gesagt hat: 

„Wenn ihr das Fleisch des Menschensohnes nicht eßt 

und sein Blut nicht trinkt, habt ihr das Leben nicht in euch.“
 

Jesus hat uns das ewige Leben erwirkt, und er verpflichtet uns 

zum Einhalten des Bundes durch das Gebot der Liebe:

„Ich habe euch ein Beispiel gegeben, damit auch ihr so handelt, 

wie ich an euch gehandelt habe.“

„Die Liebe ist die Erfüllung des Gesetzes.“
 - 

„Wer den anderen liebt, hat das Gesetz erfüllt.“

Die kommende Woche wird uns in besonderer Weise 

den Bund der Liebe neu erschließen. 

In der Feier der Liturgie wird Gottes Bund der Liebe 
eine neue Wirklichkeit, 
und die Mitfeier soll uns zur Erkenntnis führen:

„Wenn Gott uns so geliebt hat,

müssen auch wir einander lieben.“

Daß wir uns in rechter Weise auf die kommenden Tage vorbereiten 

und uns neu hineinnehmen lassen in Gottes Bund der Liebe, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Belebe uns Christen im Willen, ein Leben zu führen, 

das unserer göttlichen Würde entspricht.

2. Mache die Menschen dazu bereit, vielmehr nach Gemeinschaft 

und Verbundenheit zu suchen.

3. Segne das Wirken deiner Kirche, 
daß sie glaubwürdig verkündet, 

was Liebe bedeutet.

4. Stehe denen bei, die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

5. Schenke den Verstorbenen, was sie im Leben ersehnt haben: 

für immer deine Liebe.
Gabengebet:

I.
„Herr, du hast die vielen Opfer;

die dir je von Menschen dargebracht werden, 

in dem einen Opfer des Neuen Bundes vollendet.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und heilige sie.
Und was jeder Einzelne zu deiner Ehre darbringt,

das werde allen zum Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf die Opfergaben deines Volkes.

In dieser Feier

schenkst du uns Anteil am heiligen Mahl;

führe uns auch zum Hochzeitsmahl 

des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, 

wir bringen die Gaben

für die Feier des heiligen Opfers.

Nimm auch uns an und laß uns 

in der Freude eines geläuterten Herzens

dir verbunden sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, sieh auf die Gaben,

die wir zu deinem Altar gebracht haben.

Gib, 
daß sie unserer Bekehrung dienen

und der ganzen Welt Heil bringen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet IV (MB 501-510)

ev. nach der Kommunion:

I.

„Jubel und Verspottung, 
Treuebekenntnis und Verleugnung

hast du, Herr, von den Menschen erfahren.

Doch du hast die Menschen nicht verworfen,

hast dich nicht enttäuscht von ihnen abgewandt,

hast sie nicht sich selbst überlassen.“

„Aus freiem Willen hast du dich dem Leiden unterworfen.

Unsere Sünden tragend wurdest du zum Lamm,

zum Opferlamm, das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Einen neuen Bund schließt du mit uns in deinem Blut,

einen ewigen Bund in deiner Treue.“

Danke, Herr, für deine Liebe.

oder:

II.

„In der Eucharistie geht es um die Einübung 
in die Menschwerdung, die nur über das Annehmen, 
Loslassen und Einswerden zum Neubeginn führt.

Wir feiern den Weg Jesu, 
um gerade auf diesem Weg zum Geheimnis 

des eigenen Lebens zu finden. 
Wir üben uns darin ein, täglich neu Ja dazu zu sagen, 
dass wir durchkreuzt werden von Menschen, 
die uns in die Quere kommen, 
von Ereignissen, mit denen wir nicht gerechnet haben.
In der Eucharistiefeier bekennen wir, 
dass dieses Durchkreuztwerden 

uns aufbricht für Gott, für das Neue, 
das in uns wachsen möchte. 

Und wir werden in der Eucharistie eins mit uns selbst 
und mit den Menschen, 
mit denen wir gemeinsam das heilige Mahl feiern.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

du hast uns in diesem Mahl

die Gabe des Heiles geschenkt.

Dein Sakrament gebe uns Kraft in dieser Zeit

und in der kommenden Welt das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns in diesem Mahl das Heil zugesagt

und uns schon jetzt Anteil daran gegeben.

Laß uns das Kommen deines Sohnes

in Freude erwarten
und mache uns bereit 
für das Hochzeitsmahl deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 

der uns durch sein Sterben 

dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 

und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist

ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)

zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten

und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet IV (MB 501-510)


� vgl. Gen 1, 26-30


� vgl. Dtn 4, 13


� vgl. Gen 6, 18


� vgl. Gen 17, 7


� vgl. Gen 17, 21


� vgl. Mt 26, 28; Mk 14, 24


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8-10; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985


� Joh 13, 34


� vgl. Röm 13, 8


� vgl. Lk 6, 36


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� vgl. Kol 1, 15


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Hebr 9, 15


� Joh 14, 6


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� MB 237 (= MB 299) 


� vgl. MB [23]


� vgl. MB 132


� vgl. Gen 17, 1a. 3-9


� vgl. Gen 17, 1a. 3-9


� vgl. Joh 8, 51-59


� vgl. Joh 8, 51-59


� MB 504


� MB 504


� Gen 17, 9


� Joh 8, 51; vgl. Joh 8, 52


� vgl. Joh 8, 53f


� MB 473; 485; 495; 507; vgl. Mt 26, 28; Mk 14, 24; Lk 22, 20; 1 Kor 11, 25


� Lk 22, 19; vgl. 1 Kor 11, 25; MB 473; 485; 495; 507; KKK 1341-1344


� Joh 6, 53; vgl. KKK 1384


� Joh 13, 15; vgl. 1 Petr 2, 21; KKK 459; 520; 618


� vgl. Röm 13, 10


� Röm 13, 9


� vgl. 1 Joh 4, 11


� VGL: MB 226 (= MB 288f)


� MB [13]


� vgl. MB 129


� vgl. MB 132


� leicht abgeändert und gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 115


� leicht abgeändert und gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 72


� Grün A., Geborgenheit finden - Rituale feiern. Wege zu mehr Lebensfreude, Zürich 1997, 129


� MB 132 (= MB 218)


� vgl. MB 36; MB 1137





